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Kompakt
Stadt

Die HAZ gratuliert

Veranstaltungen

BÜHNE 

19.30 Uhr: „Sweet Charity“, Musical von Cy 
Coleman, Dorothy Fields und Neil Simon, 
Stadttheater.
20 Uhr: „Der Familie Popolski – From Zabrze 
with Love“, Vier Linden.

MUSIK 

21: Rock mit den Watercolors, Kulturfabrik/
Club VEB.
21 Uhr: Jam-Session, Kulturfabrik.

AUSSTELLUNGEN 

19 Uhr: Eröffnung „hier lang“ von Elke Fech, 
Norddeutsche Hochschule für Rechtspfl ege, 
Godehardsplatz 6.

VERMISCHTES 

17.15 Uhr: Martinsumzug, Platz an der Lilie.
19 Uhr: Ortsratssitzung, AWO-Raum, Rat-
haus, Holle.
19.30 Uhr: Infoladen zeigt Film „Die Tochter 
des Meeres“, langer Garten 1.
19.30 Uhr: Ortsratssitzung, Schützenhaus, 
Bornum.
20 Uhr: Ortsratssitzung, Dorfgemeinschafts-
haus, Königsdahlum.

KINO 

Thega am Theater: „Einfach zu haben“ (15, 
17.45, 20.30 Uhr, ab 12); „Umständlich ver-
liebt“ (15, 17.30, 20.15 Uhr, ab 12); „Unstop-
pable - Außer Kontrolle“ (17.45, 20.30 Uhr, 
ab 12); „Stichtag“ (15, 17.45, 20.30 Uhr, ab 
12); „Paranormal Activity 2“ (20.30 Uhr, ab 
16); „Sammys Abenteuer“ (3D; 15.00 Uhr); 
„Jackass“ (3D; 20.15 Uhr, ab 18); „R.E.D.“ 
(20.15 Uhr, ab 16); „So spielt das Leben“ 
(17.30 Uhr, ab 6); „Wall Street 2“ (17.30 Uhr, 
ab 6); „Goethe!“ (15.15 Uhr, ab 6); „Die Kon-
ferenz der Tiere“ (3D; 15.15 Uhr); „Die etwas 
anderen Cops“ (17.45 Uhr, ab 12); „Ich, ein-
fach unverbesserlich“ (3D; 15 Uhr).
Alfeld: „Die Konferenz der Tiere“ (15, 17 
Uhr); „Die Legende der Wächter“ (16.30 
Uhr, ab 6); „Ich, einfach unverbesserlich“ (16 
Uhr); „R.E.D.“ (20.45 Uhr, ab 16); „Stichtag“ 
(18, 20.30 Uhr, ab 12); „Unstoppable“ (19, 
21.15 Uhr, ab 12); „Wall Street 2“ (18.30 Uhr, 
ab 6).
Gronau: Keine Filmvorführung.

Einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender fi nden Sie auch im Internet 
unter www.hildesheimer-allgemeine.
de/termine.html.

Notdienste

NOTFÄLLE 

Polizei: 110: Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt: 112; Gift-Info-Zentrum: 05 51 / 1 92 40, 
05 51 / 38 31 80; Häusliche Betreuung Schwerst-
kranker: 24-Std.-Hotline, 160-1140; Sanitär- 
und Heizungstechnik: 01 72 / 1 63 80 00 (24 
Std.); Energieversorgung Hildesheim: 508-300 
(Strom), 508-301 (Gas / Wasser); Pannenhilfe: 
18 02 / 34 35 36 (ACE).

APOTHEKEN 

Salzer-Apotheke, Bahnhofsallee 22, 5 41 41  (ab 
18 Uhr).

ÄRZTLICHER NOTDIENST 

Bereitschaftsdienst für Hildesheim und den 
gesamten Landkreis einschl. Ortschaften d. 
Fleckens Delligsen, Ambulante Bereitschafts-
praxen: St.-Bernward-Krankenhaus, 0 51 21 /  90-

1163 und Krankenhaus Alfeld, 0 51 81 / 7 07-285, 
19–23 Uhr; Besuchsanforderungen: Rettungs-
leitstelle 0 51 21 / 1 92 22.

HILFE UND BERATUNG 

Krisentelefon: 17.30–23 Uhr, 5 88 28; Frauen-
haus:  1 55 44; Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt, 28 60 81; Kin-
der- / Jugendtelefon: 15–19 Uhr, 08 00 / 1 11 03 33 
(kostenlos); Elterntelefon: 17–19 Uhr, 08 00 / 
1 11 05 50; Kinder- / Jugendhaus Nordstadt: 15–
19 Uhr, Steuerwalder Str. 36; Opferhilfe: 14–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Hannoversche Str. 
6, 301-816; Wildrose: Beratung gegen häusliche 
Gewalt, Andreasplatz 5, 40 20 06; Verein für Sui-
zidprävention: Selbsthilfegruppen f. Trauernde, 
8–12 Uhr, Schwemannstr. 2, 51 62 86; AIDS-Hilfe: 
9–12 Uhr und nach Vereinbarung, Bernwardstr. 
3, 13 31 27; Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle 
KIBIS des Paritätischen, 9–12 Uhr, 74 16 16.

Öffnungszeiten

BÜCHEREIEN 
Stadtbibliothek: 10.30–18 Uhr.
Stadtarchiv: 9–19 Uhr.
Universitätsbibliothek: 9–21 Uhr.
Dombibliothek: 9–16.30 Uhr.
Bibliothek d. Michaelisklosters: 10–12.30 Uhr, 
13.30–16 Uhr.
Bistumsarchiv: 9–16.30 Uhr.
Katholische öffentl. Bücherei: 15–18 Uhr.
Archiv d. Moritzberger Kulturvereins: 9–12 
Uhr, Bergstr. 67, 2 41 20.

Vereine und Verbände

teilAuto Hildesheim Carsharing: 17–19 Uhr, 
Am Ratsbauhof 1c; ADFC-Infoladen: Be-
ratung zum Thema Radfahren, 17–19 Uhr, 
Am Ratsbauhof 1c; Schachverein Drispen-
stedt: Spielabend, 18.30 Uhr, Ehrlicherstr. 
18, Stadtteiltreff; Bahài-Glaube: Infoabend, 
20 Uhr, 4 56 58; CVJM: Büro: 10–12 Uhr; 
Teichstr. 2; VHS-Club hi-senior: Surfstd. 16–18 
Uhr, VHS-Café.kom, Pfaffenstieg 4–5; Sing-
gemeinschaft Bäckermeister GV u. Fleischer: 
Übungsstd., 17 Uhr, BÄKO, Bavenstedter Str. 
78; Akkordeon-Verein: Akkordeon-Orches-
ter, Probe, 19.30–21.30 Uhr, Michelsenschu-
le, Schützenwiese; Musikschule: Probe d. 
Frauenchores, 19.30–20.30 Uhr; Waterloostr. 
24a, Kleiner Saal; Bezirksverband d. Garten-
freunde: Sprechstunde/Beratung, 17–19 Uhr, 
Triftstr. 20, 2 31 03; BSC: Bogenschießen, 
17–18 Uhr, Bogenplatz, Heinrichstr. 24; Erz-
gebirgsverein: Hutzennachmittag, 14 Uhr, 
Glückaufhütte, Diekholzen; Volkstanzkreis-
Innerstetal: Übungsstunden, Sonnensaal, 
Seniorenresidenz, Am Immengarten 31, 19 
Uhr; Deutsches Sozialwerk: Gesundheits-/Fit-
nesstraining im Wasser, 16 Uhr, Universität; 
Diakonisches Werk: Lebensberatung, 9–10 
Uhr; Sozial-/Schuldnerberatung, 9–10.30 
Uhr, Klosterstr. 6; Lokales Bündnis für Fami-
lie: Energiesparen, Info/Beratung, 15–19 Uhr, 
Mehrgenerationenhaus, Bistro, Steingrube 

19a; Mütterzentrum Drispenstedt: 15–18 
Uhr, Ehrlicherstr. 44, 5 38 88; Sozialdienst 
kath. Frauen: Frauengruppe 60 plus/minus, 
9.30–11.30 Uhr, Zingel 36, 40 88 21 od. 40 88 
23; AWO: Schwangerenberatung, 8–13 Uhr, 
Osterstr. 39 A (Torhaus), 1 79 00 15; Konfl ikt-
beratung: 8–16 Uhr, 01 75 / 5 43 52 43; ASB: 
Behindertenfahrdienst, 1 92 12; Malteser: 
Behindertenfahrdienst, Besuchs- u. Begleit-
dienst, 51 33 00; Kneipp-Verein: Wassergym-
nastik, 8.30, 10, 11, 18.15, 19.15 Uhr, ev. Se-
niorenheim Schlesierstr.; Leichte Gymnastik, 
10, 11 Uhr, GHZ, Alter Markt 69; Karten- u. 
Gesellschaftsspiele, 14 Uhr, GHZ, Alter Markt 
69; Osteoporose-, Trocken- u. Wassergym-
nastik, 14 Uhr, St. Paulusheim, Neue Straße; 
Wassergymnastik, 18, 18.45, 19.30 Uhr, Bil-
dungshaus St. Vinzenz, Himmelsthür; Wan-
derung nach Emmerke, 9.30 Uhr, ab Bosch; 
Deutsches Rotes Kreuz: DRK-Shop, 14–17 
Uhr; Seniorengymnastik, Gruppe I, 14.30 Uhr; 
Gruppe II, 15.30 Uhr; Psycho-soziale Betreu-
ung für Nierenkranke, Dialysepatienten und 
Angehörige, 16–18 Uhr; DRK-Zentrum, Brühl 
8; Deutscher Alpenverein: Wanderung z. 
Brockenblick, 13.59 Uhr, ab Mendelssohnstr. 
(4); Ornithologischer Verein: AG Ornitholo-
gie, 19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Osterberg“, 
Linnenkamp 4.

Marie-Luise Grunau, Langelinienwall 21/22, feiert heute ihren 90. Geburtstag.

Radio Tonkuhle

6 bis 9 Uhr: Das Morgenmagazin, darin: „Der 
XXL-Weihnachtsstollen: eine Reportage“, „Uni 
eröffnet neuen Campus“ und der Service. 9 bis 
10 Uhr: Kaffeezeit. 12 bis 13 Uhr: Mahlzeit – 
der Mittag bei Tonkuhle. 15 bis 16 Uhr: Wir 
stellen uns vor. 17 bis 19 Uhr: Das Abendmaga-
zin, darin: der Sportblitz fürs Wochenende. 19 
bis 19:10 Uhr: Die Gutenachtgeschichte. 19.30 
bis 21 Uhr: Roots Radicals – Oldschool Punk 
und Roots Reggae. 21 bis 22 Uhr: Revolte Off-
beats. 22 bis 0 Uhr: Artifi cial Bass. Radio 
 Tonkuhle auf 97,85, Kabel auf 105,3.

BÄDER 

Wasser-Paradies Hildesheim: 5.45–7.45 Uhr, 
9–22 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: 6.30–8 und 14–22 
Uhr; Damensauna: 9–20 Uhr. 
Schwimmhalle Drispenstedt: 11–13.45 Uhr; 
Damen-Sauna 13–21 Uhr.
Sole-  Frei- / Hallenbad Bad Salzdetf.: 7.30–
21.30.
Innerstebad Sarstedt: 6–20 Uhr; Sauna 9–20 
Uhr.

MUSEEN 
Roemer- und Pelizaeus-Museum: Dauerausstel-
lungen: „Ägypten“; „Ägypten – Das Leben am 
Nil“; „Alt-Peru“; „Frühe Menschen – Von Afri-
ka in die ganze Welt“; „Asiatika“; „Der Blick 
ins Herz – Natürliches aus den Magazinen“; 
Sonderausstellungen: „Duckomenta – Welt-
Kultur-(Enten-)Erbe“; „Herzlich willkommen, 
porta salutis! Die Bernwardtür im RPM“; 10–18 
Uhr.
Stadtmuseum: Sonderausstellung: „Familie 
Lautensack – Ein Michaelistag im Mittelalter“; 
10–18 Uhr; „Das Persönliche ist politisch! Ob-
jekte und Bilder aus dem Nachlass von Elise 
Bartels, MdR“.
Dom-Museum: geschlossen.

SONSTIGES 

tourist-information: 9–18 Uhr, Rathausstr. 20 
(Tempelhaus), 17 98-0.
Andreaskirchturm: geschlossen.
Berufs-Informations-Zentrum: Agentur f. Ar-
beit, 8–18 Uhr, Am Marienfriedhof 3, 0 18 01 /  
55 51 11.
Tierheim: 11–17 Uhr, Mastbergstr. 11.
Aktiv-Spiel-Platz: 14–18 Uhr.

Heute Abend leuchten die Laternen mit 
den Kinderaugen um die Wette. Die Wer-
begemeinschaft „Die freundlichen Hildes-
heimer“ lädt Kinder, Eltern und Großeltern 
zum traditionellen Martinsumzug ein. Los 
geht es um 17.15 Uhr am Platz an der Lilie, 
anschließend ziehen die Laternenträger 
durch die Innenstadt – natürlich mit mu-
sikalischer Begleitung. Der Umzug endet 
am Marktplatz mit einer Belohnung für 
die Kinder. Wie in jedem Jahr werden dort 
Martinshörnchen an die kleinen Besucher 
verteilt. 

Wohin heute?

Martinsumzug durch die Innenstadt

Hildesheim18 Hildesheimer Allgemeine Zeitung  Donnerstag, 11. November 2010

Hildesheim

Zum Basar lädt die Kirchengemeinde 
Mariä Lichtmess, Altfriedweg 2-4, für 
Sonnabend, 13. November, von 14 bis 16 
Uhr ein. Neben Kaffee und Kuchen ste-
hen unter anderem Bücher, Spielzeug 
und Kleidung zum Verkauf. Der Erlös 
kommt dem „Sozialen Mittagstisch“ 
zugute. (ole)
Zur Filmvorstellung von „Das Beste 
kommt zum Schluss“ bei Kaffee und 
Kuchen lädt der Verein „Leben und Re-

den rund um Paul-Gerhard Hildes-
heim“ für Sonntag, 14. November, 15 
Uhr, ins Gemeindehaus, Händelstraße 
21, ein. Der Eintritt ist frei. (ole)
Zum Stammtisch laden die Kreisverbän-
de der Jungen Union Hildesheim-Stadt 
und der Schüler-Union in Hildesheim 
für Mittwoch, 17. November, 19.30 Uhr, 
ins Café „Deseo“, am Hindenburgplatz, 
ein. Weitere Informationen gibt es unter 
www.su-hildesheim.de bereit. (ole)

Mehr als 14 Millionen Kunden besuchen 
jährlich Weltbild-Filialen in ganz 
Deutschland. Für Doreen Schulz, Zahn-
ärztin aus Hildesheim, hat sich der Ein-
kauf besonders gelohnt: Mit ihrem Teil-
nahmeschein auf dem Kassenbon ge-
wann die 39-jährige Mutter dreier Kin-
der den Hauptpreis eines Gewinnspiels: 
ein iPad von Apple mit Multi-Touch-
Technologie im Wert von 600 Euro. Do-
reen Schulz nahm den Gewinn freude-
strahlend von Weltbild-Filialleiterin Na-
talie Czarniecki entgegen, die an ihrem 
zweiten Arbeitstag als neue Filialleite-
rin diese Aufgabe übernehmen durfte. 
„Schon als ich meinen Teilnahmeschein 
abgegeben habe, dachte ich, so ein tolles 

Gerät möchte ich auch mal ausprobieren. 
Und jetzt habe ich tatsächlich Glück ge-
habt!“, freute sich die Gewinnerin. Der 
Hightech-Tablet-Computer mit berüh-
rungsempfi ndlichem Bildschirm bietet 
drahtlosen Zugang ins Internet, Mail-
empfang, zeigt Fotos und Videos. Schulz 
hatte sich an dem Gewinnspiel beim 
Einkauf in der kürzlich renovierten 
Weltbild-Filiale in der Almsstraße betei-
ligt und unter mehreren zehntausend 
Teilnehmern den Hauptpreis gewonnen. 
Die Weltbild-Filialen gehören zur DBH 
Buch Handels GmbH & Co. KG, hinter 
der die  Münchner Traditionsbuchhand-
lung Hugendubel und die Verlagsgruppe 
Weltbild stehen. (r)

Ärztin gewinnt den Hauptpreis

Korrektur

Im Artikel über den Verbandstag der 
DEHOGA, am 6. November in der HAZ,  
wurde der garantierte Mindestlohn für 
ausgelernte Kräfte in der Gastronomie 

auf 5,68 Euro festgesetzt. Das ist dann 
aber doch zu wenig. Der tatsächliche 
Mindestlohn beträgt hingegen 7,68 
Euro. (si)

Itzum

Zur Veranstaltung „Geselligkeit und Po-
litik“ lädt der CDU-Ortsverband Itzum 
für Donnerstag, 18. November,  19.30 
Uhr, in den Gasthof „Zur Scharfen 
Ecke“, Itzumer Hauptstraße 1, ein. Eu-

gen Jung von der Bauherrengemein-
schaft „Sankt Georg“ informiert über 
das Senioren-Wohnheim „Sankt-
Georg“. Anmeldung: Telefon 9 99 00 90 
oder veuskens@veuskens.de. (ole)

Schwierigkeiten am „Steinberg“
Ochtersum (cha). Rund um die Vermark-

tung der Grundstücke des Baugebiets 
„Neues Wohnen am Steinberg“ in Ochter-
sum gibt es Schwierigkeiten. Das hat 
Stadtbaurat Dr. Kay Brummer am Diens-
tagabend bei einem Treffen der Ochtersu-
mer CDU eingeräumt. „Uns fehlen Inves-
toren.“ Die beiden großen, mit denen die 
Stadt bisher verhandelt habe, seien abge-
sprungen. „Wir sind in dieser Sache sehr 
fl exibel und führen jetzt auch Gespräche 
mit Wohnungsbauunternehmen“, sagte 

Brummer. Allerdings wolle er nicht allzu 
viel Hoffnung machen, was das Tempo der 
Verhandlungen angehe. „Ich denke, das 
wird noch einige Zeit in Anspruch neh-
men.“

Bei der Planung des Neubaugebietes, 
das Anfang 2009 noch mit „Priorität“ von 
der Stadt angeschoben worden war, haben 
sich die Verantwortlichen schon von Di-
versem verabschiedet: In der Vorplanung 
etwa hatte die Stadt noch von 250 Wohn-
einheiten gesprochen. „Heute liegen wir 

bei 110“, sagte Brummer. Der größere Teil 
des Gebietes soll von Investoren vermark-
tet werden, der Rest von der Stadt selbst. 
„Von unseren 37 Grundstücken haben wir 
inzwischen 18 vermarktet“, erklärte 
Brummer. Bei acht weiteren verhandele 
die Verwaltung derzeit mit privaten Bau-
herren. Auswirkungen hat die verzögerte 
Bebauung auch auf die Fertigstellung der 
Straßen im Baugebiet an der Kurt-Schu-
macher-Straße. Bei ihnen handelt es sich 
noch um Baustraßen. „Den Endausbau 

werden wir erst vornehmen, wenn 80 Pro-
zent des Baugebietes vollgelaufen sind“, 
sagte Brummer.

Der Stadtbaurat geht davon aus, dass 
das Ochtersumer Baugebiet – auch vor dem 
Hintergrund seiner Größe – schneller voll-
laufe, als etwa das Baugebiet Hohe Rode in 
Itzum. Dort seien bisher lediglich 60 Pro-
zent der Grundstücke verkauft. „Ochter-
sum könnte das noch überholen – aber 
beim ,Steinberg‘ handelt es sich ja auch 
um ein kleineres Baugebiet.“

Stadtbaurat Kay Brummer räumt Probleme bei Grundstücks-Vermarktung in Ochtersum ein

Zum Tortentanz aufs Parkett

Hildesheim (wo). Wenn sich die Square 
Dancer treffen, dann fallen sie schon auf 
dem Weg zur Tanzfl äche auf. Zum Bei-
spiel am Wochenende, als sich viele frag-
ten, was denn wohl in der Sporthalle 
Ochtersum los sei. Die „Dancer“ kom-
men  mit großen Taschen mit den unver-
zichtbaren Petticoats der „Girls“, und 
wenn die „Square Dreamers Hildes-
heim“ zu ihrem traditionellen Torten-
tanz einladen, dann müssen die Gastge-
ber zusätzlich auch noch Kuchenplatten 
transportieren. 

Kuchen soll es immer reichlich geben. 
Dieses Mal sollte die Auswahl besonders 
groß sein. Schließlich galt es, mit etwa 
200 Gästen aus ganz  Norddeutschland 
Jubiläum zu feiern, den 25. Hildesheimer 
„Tortentanz“. Aber die beliebte Kaffee- 
und Kuchentafel war nicht alles, denn es 
ist der Spaß am Tanzen, der die Square 
Dancer verbindet, ohne Leistungsdruck 
und Wettbewerbe. Wichtig ist nur, dass 
sich jeweils vier Paare, vier „Girls“ und 
vier „Boys“, zu einem Square zusammen 
fi nden, das geht meistens unkompliziert: 
Eine freundliche Begrüßung, und schon 
ist man ein Team, unabhängig davon, ob 
man als Paar oder als Single dabei ist, 
und egal auch, wie alt man ist. Was dann 

für Außenstehende etwas unübersicht-
lich wirken mag, ist aber eine wohlge-
ordnete Formation aus den einzelnen Fi-

guren, die der Caller ansagt, und die in 
jedem Verein auf der ganzen Welt gleich 
sind. So ist der Tanz so international wie 

es seine Wurzeln einst waren, als der 
Square Dance in den USA aus den ver-
schiedenen Elementen aus den Tänzen 
der Einwanderer entstanden ist. 

Konzentration ist da schon angesagt, 
denn kein Tanz ist vorhersehbar, die 
Kombinationsmöglichkeiten sind nahezu 
unendlich. „Zum Jubiläum bieten wir  
eine Attraktion“, erklärte „President“ 
Renate Scharbatke, als sie mit  Thorsten 
Dudziak einen renommierten Gastcaller 
begrüßte. Der verstand es, die Dancer 
schnell in Schwung zu bringen. Sicher 
wird es im kommenden Jahr den 26. Tor-
tentanz geben, und die etwa 50 Mitglie-
der würden sich freuen, wenn ihr Verein 
bis dahin noch etwas wachsen würde. 
Gelegenheit, den Verein kennenzulernen 
und auch einmal zur Probe zu tanzen, 
bietet das „Open House“ an mehreren 
Abenden Anfang des kommenden Jahres 
am 19. und am 26. Januar sowie und am 2. 
Februar, jeweils um 19.30 Uhr, voraus-
sichtlich in der Luise-Scheppler-Schule 
der Diakonie Himmelsthür in Sorsum. 
Aktuelle Informationen gibt es auf der 
Internetseite www.SquareDance4u.de 
oder telefonisch unter 0 50 62 / 478 (Rena-
te Scharbatke) oder unter 01 51 / 23 63 53 70 
(Denise Bruckuf).

200 Gäste aus ganz Norddeutschland haben mit den Square Dancern in Ochtersum gefeiert

Das Prachtstück des Kuchenbüfetts ist die Jubiläumstorte, die Denise Bruckuf (rechts) gebacken 
hat und zusammen mit Christina Kaufmann (Mitte) und Ulla Feddeler präsentiert.  Foto: Wolf

HAZ-Redaktion

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion
ist montag bis freitag

von 8 bis 18 Uhr zu erreichen:
Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.

Rund um die Uhr empfangen wir
Mitteilungen über

Fax 0 51 21 / 106-241
E-Mail: redaktion@hildesheimer-allgemeine.de

Anzeige

SchwedenrätselIhr Horoskop Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!
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Widder 21.3.-20.4.
Da Sie von wichtigen Angelegenheiten vollauf
beschäftigt werden, sollten Sie sich, eine Weile lang,
von nichts und niemandem ablenken lassen. Zuviel
hängt vom guten Gelingen ab.
Stier 21.4.-20.5.
Zu wissen, was man möchte, und wie man es errei-
chen kann, das ist das Rezept für den Erfolg am heu-
tigen Tag. Sie sind gut beraten, wenn Sie alle Ihre
Fähigkeiten und Kräfte einsetzen.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Das Lob eines Vorgesetzten haben Sie sich redlich
verdient. In der Vergangenheit waren Sie nämlich
sehr beflissen. Fühlen Sie sich durch dieses Lob aber
bitte nicht unter Druck gesetzt.
Krebs 22.6.-22.7.
Behalten Sie die Konkurrenten im Auge, denn das
könnte sich recht bald für Sie lohnen. Die Lösung
eines kniffligen Problems lässt sich, zumindest in
Umrissen, nämlich bereits erkennen.
Löwe 23.7.-23.8.
Nehmen Sie sich doch für diesen Tag einmal vor, bei
einem lieben Menschen, den Sie in der Vergangenheit
selten sahen, vorbeizuschauen. Es gibt gewiss einige
Neuigkeiten zu bereden!
Jungfrau 24.8.-23.9.
Sie investieren zurzeit recht viel Zeit und Nerven in
den Aufbau einer beruflichen Sache. Dagegen schei-
nen Ihre privaten Belange zu kurz zu kommen.
Vorhersehbar deshalb ist Ärger!

Waage 24.9.-23.10.
Mit zunehmendem Abstand ändert sich die Pers-
pektive, und das ist natürlich auch sehr gut so.
Dadurch können Sie recht bald erkennen, dass Sie,
im Grunde, richtig gehandelt haben.
Skorpion 24.10.-22.11.
Provozieren Sie Ihre Mitmenschen bitte nicht, weil
sonst schnell mehr Frust angesagt ist als Lust.
Besser ist es, überschüssige Energie woanders aus-
zutoben: zum Beispiel beim Sport.
Schütze 23.11.-21.12.
Alles, was Sie heute tun müssen, ist, sich an den
bereits gedeckten Tisch zu setzen. Die Neider sollten
Sie dabei völlig kalt lassen. Ihre gute Vorarbeit mach-
te es schließlich erst möglich!
Steinbock 22.12.-20.1.
Nach einem unangenehmen Vorfall möchten Sie nun
am liebsten alles hinschmeißen. Es wäre jedoch
absolut verkehrt! Bedenken Sie: auch anderswo
herrscht nicht immer bloß Harmonie.
Wassermann 21.1.-19.2.
Bevor Ihr gesunder Ehrgeiz am Ende noch in eine Art
Machthunger ausartet, sollten Sie auf die Bremse tre-
ten, um sich selbst zu stoppen. Es gibt Leute, die Sie
nicht mehr witzig finden.
Fische 20.2.-20.3.
Endlich dürfen Sie sich freuen, ohne an Zurück-
haltung denken zu müssen: jetzt kann gar nichts
mehr schief gehen. Und dass Sie am meisten dazu
beigetragen haben, weiß auch jeder.

Auflösungen vom Vortag
Schwedenrätsel Sudokurätsel

Brückenrätsel

Versuchen Sie hier, jeweils ein Wort als „Brücke” zwi-
schen den beiden außen stehenden Wörtern zu fin-
den. Es sollen sich zwei sinnvolle neue Wörter erge-
ben, wobei das „Brückenwort” zu beiden Wörtern
passen muss (z. B. GartenZAUN – ZAUNkönig). Die
Mittelsenkrechte nennt dann das gesuchte
Lösungswort.

ACHTER DAMM
WURF LAUF
ZENTIMETER REGEL
GROSS UNSER
HAND BLUT
GELD VOLL
KUECHEN MESSER
KAUF SPIEL
PASS KOPIE
SCHLEUDER WERT

Wabenrätsel

1 REGIME, 2 GARAGE, 3 MATURA, 4 ITALIA, 5 ARELAT, 6
UNTIER, 7 LEHRER, 8 LEICHE, 9 IRONIE.
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Unserer heutigen Ausgabe
bzw. einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.


